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AU5 ME'NfAl m

Seit Jahren rate ich, ein leidlicher
Feld-, ein schlechter Wald- und
ein durchschnittlicher Wiesen-Skifahrer,

meinen Kindern am Schneehang:

«Wenn ihr über eine Reihe
von Höckern flitzt, dann müßt ihr
euren Körper als Feder gebrauchen.
Ihr sollt das Gefühl haben, als seien
Eure Oberschenkel hydraulische
Stoßdämpfer, die in den Bauch hinein

federn! Es muß euch zumute
sein wie der Aufhängung eines
Automobiles mit Luftfederung!» Und
vor einer Woche lese ich im Sportteil

der Zeitung, die mir die täglichen

Hiobsbotschaften ins Haus
bringt, die Ueberschrift: «Sensationelle

neue Höckertechnik der
französischen Skifahrer! Der Körper

wird wie eine Feder gebraucht.»
Herrschaft, sagte ich mir, hätte ich
doch nur der Schweizer
Nationalmannschaft mitgeteilt, was ich meinen

Kindern zu predigen pflege!
Ich hätte mir unvergängliche
Verdienste um die Ehre unseres Vaterlandes

erworben, wäre ein Super-
Rappan des Skisportes geworden!

Und Roger Staub wäre seine
Niederlage erspart geblieben, ihm, der
im Hahnenkamm-Rennen - man
stelle sich seine Stümperhaftigkeit,
seine Unfähigkeit, seine
bemitleidenswerte, zum Himmel schreiende
Schneckenträgheit vor! - auf
dreieinhalb Kilometer Abfahrt mit acht
Zehntelssekunden Rückstand auf
den ersten Höckerflitzer weit, weit
abgeschlagen hinten auf dem dritten

Platz landete

DER SCHOKOLADEN-KNIGGE
Bei derHerz- Dame kommst Du weiter

mit Tobler-Schoggi als Begleiter.
Dein Herz wählt

Von einem bekannten, mächtigen
und dynamischen Industriekapitän
erzählte mir einer seiner guten Kunden

im letzten Februar: «Der Mann
hat seine Agenda auf mehr als ein
Jahr hinaus voll besetzt! Wenn ich
ihn im Jahr 1961 eine Viertelstunde
sprechen will, muß ich mich heute
bei seiner Sekretärin anmelden!»
Vor wenigen Wochen kam aber
einer zu dem Industriellen, der weder

auf der Agenda vorgemerkt
noch sonst irgendwie angemeldet
war. Er holte ihn von dieser Welt.

¦
An dem Tag, da ich im Restaurant
beim Beefsteak-Bestellen auf die
Frage: «Saignant oder ä point?»
antworte «ä point» und dann wirklich

kein blutiges Steak serviert
erhalte, an dem Tage werde ich meine
Verleumdungwiderrufen, jederChef
grilliere alle Steaks auf die genau
gleiche Art und die Frage des Kellners

sei reiner Bluff.
Robert Da Caba

Konsequenztraining
Obwohl gewiß nicht unbeliebt, sind
Milch und Butter bei uns im Ueber-
fluß vorhanden. An einer
Pressekonferenz, dazu einberufen, den

Schweizern diesen Segen noch

mundgerechter zu machen, wurde

von folgendem Versuch berichtet:
Wenn man Nagetieren dieselbe

Nahrung, aber mit verschiedenen
Fetten und Oelen angerichtet,
vorsetzte, dann hätten sie stets jene

mit Butter zuerst gefressen, also

deutlich bevorzugt. Was der Referent

begeistert (und zum großen
Gaudi auch der anwesenden
Damen) so kommentierte: «DMüüs
u d Ratte heis gmerkt!» Bons
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